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Wenn die Chemie stimmt
TRAUMBERUF TECHNIK: Diana Plengey Leiner ist Lebensmitteltechnologin beim Lananer Unternehmen Zuegg Com

Eine junge Frau, die sich
seit der Schule für Chemie

interessiert, Prozesse genau
verstehen will und immer
schon Spaß daran hatte, den
Dingen auf den Grund zu ge-
hen: Diana Plengey Leiner hat
ihre Leidenschaft zum Beruf
gemacht und ist heute Le-
bensmitteltechnologin für
Forschung und Entwicklung
beim Lananer Lebensmittel-
unternehmen Zuegg Com.

Ursprünglich stammt Diana
Plengey Leiner aus Russland, wo
sie in Moskau an der Universität
für Design und Technologie stu-
diert hat. Nach mehreren Prakti-
ka im In- und Ausland ist die
ausgebildete Chemietechnolo-
gin 2001 ihrem Mann nach Süd-
tirol gefolgt und hat seitdem in
mehreren großen Südtiroler Le-
bensmittelbetrieben gearbeitet.

Lebensmittel entwickeln

Seit 2014 entwickelt Diana Plen-
gey Leiner Getränke, Joghurt,
Fruchtzubereitungen, Brote und
Backwaren für das Lebensmit-
telunternehmen Zuegg Com.
„Daneben testen wir verschiede-
ne Zutaten wie Früchte, Stabili-
satoren, Aromen, Extrakte mit
funktionellen Wirkungen, Zu-
cker und Süßstoffe. Aber nur
jene Produkte, die unserem ab-
schließenden sensorischen Test
und Stabilitätstest Stand halten
können, kommen auch auf den
Markt“, erzählt die junge Frau.

Kochen, mischen,
experimentieren

Bis es soweit ist und ein neu ent-
wickeltes Lebensmittel den Kun-
den überzeugen kann, muss es
davor natürlich immer wieder
gekostet werden. „Das gehört si-

cherlich zum angenehmen Teil
meiner Arbeit“, lacht Diana. „Zu-
nächst ist es jedoch meine Auf-
gabe, das Produkt auf der
Grundlage einer genauen Pro-
duktdefinition theoretisch zu
entwerfen und alle Zutaten in ei-
ner Rezeptur zusammen zu fas-
sen. Danach wird experimen-
tiert, gekocht, gemischt, abge-
füllt und der Prozess so lange
wiederholt, bis schlussendlich
jenes Produkt entsteht, das den
exakten Wünschen und Vorstel-
lungen des Kunden entspricht“.

Kreativität und Genauigkeit

In Dianas Job als Lebensmittel-
technologin spielt die Kreativität
eine sehr große Rolle. „Wir sind
bei Zuegg Com ständig auf der
Suche nach neuen Ideen, die wir
unseren Kunden vorstellen kön-
nen. Gleichzeitig ist es in unse-

rer Branche aber auch notwen-
dig, präzise zu arbeiten. So müs-
sen die Extrakte für ein be-
stimmtes Fruchtjoghurt schon
genau dosiert sein, damit es
auch nach dem schmeckt, was
auf der Verpackung drauf steht“,
erzählt Diana Plengey Leiner.
Gerade bei Qualitätssicherungs-
tätigkeiten, wie sie etwa für die
Tiefkühllinie Alpeker durchge-
führt werden, seien Genauigkeit
und Präzision von enormer
Wichtigkeit.

Ausdauer ist notwendig

„Gerade die Anfangsphase der
Produktentwicklung ist nicht
immer einfach. Es braucht eine
gewisse Ausdauer auf dem Weg
hin zu einem fertig entwickelten
Produkt. Bei den Neuentwick-
lungen kann es immer wieder zu
Rückschlägen kommen, was ei-

nen aber nicht aus der Ruhe
bringen darf“, meint Diana.
Denn am Ende der Produktent-
wicklung stehe der Lohn für all
die Mühen: „Nichts ist schöner
als das Gefühl, wenn man ein
selbst entwickeltes Produkt in ei-
nem Supermarktregal entdeckt“.

Viele Talente

Genauso vielfältig wie der Job ist
Diana selbst. So spricht die Mut-
ter eines Sohnes neben ihrer
Muttersprache Russisch auch
noch Englisch, Deutsch und Ita-
lienisch. Und getreu ihrer Devi-
se, dass man sein Wissen ständig
erweitern muss, geht Diana
Plengey Leiner ins Theater, be-
sucht Konzerte und Ausstellun-
gen. Und wenn dann noch Zeit
übrig bleibt, betreibt die junge
Frau sehr gerne Sport.
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Diana Plengey Leiner (Bild: Zuegg Com): Experimentieren, kochen, mischen und abfüllen, bis ein neues Produkt
entsteht. UVS


